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Gesel)e und Verordnungen 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Einfuhr von Früchten und Gemüse. Pflanzenschutz
verordnung Nr. 319.56 in der Fassung vom 6. Januar 
1954. (Unterabschnitt 319.56 von Kapitel III des Code 
of Federal Regulations in der Fassung vom 31. Dezem
ber 1955.) (Im Auszug). 

Vorschriften und Ausführungsbestimmungen 

(Fortsetzung) 
§ 319.56-2

E i n f u h r b e s c h r ä n k u n g e n  
.f ü r  F r ü c h t e u n d  G e m ü s e

Alle Einfuhrsendungen mit Früchten und Gemüse 
müssen frei von den in § 319.56-1 (b) genannten 
Pflanzen oder Pflanzenteilen sein. 

Getrocknete, eingelegte oder verarbeitete Früchte 
und Gemüse (außer gefrorenen) einschließlich einge
legter Feigen und Datteln, Rosinen, Nüsse sowie ge
trockneter Bohnen und Erbsen können ohne Genehmi
gung oder Einhaltung sonstiger Vorschriften dieses 
Unterabschnitts eingeführt werden; die Einfuhr jeder 
derartigen Ware kann jedoch von der Genehmigung 
und der Einhaltung der darin vorgeschriebenen Sicher
heitsmaßnahmen abhängig gemacht werden, wenn der 
Secretary of Agriculture feststellen sollte, daß die Be
dingungen beim Trocknen, Einlegen oder Verarbeiten 
der Ware eine Gefahr nicht vollständig ausschließen. 
Derartige Bestimmungen für jede dieser Waren tre
ten nach entsprechender Bekanntgabe in Kraft. 
Früchte und Gemüse aus Kanada und in Neufundland 
Früchte und Gemüse von den britischen Jungfern-

inseln (Virgin Islands) . . . . . . . . 
Alle anderen Früchte und Gemüse außer denen, die 

aus bestimmten Ländern und Bezirken auf Grund be
.sonderer, zur Zeit in Kraft befindlicher Pflanzenschutz
verordnungen und andere Vorschriften sowie der 
dazu ergangenen Bestimmungen Einschränkungen 
unterliegen, können aus jedem Land mit Genehmigung 
und unter Einhaltung der Bestimmungen dieses Unter
abschnittes über die Einlaßstellen eingeführt werden, 
die in der Genehmigung zugelassen sind, unter Bei
bringung ausreichender Unterlagen an das United 
States Department of Agriculture darüber, daß ent
weder 

(a) die Früchte und Gemüse im Ursprungsland nicht
von Schadinsekten einschließlich Frucht- und
Melonenfliegen (Trypetidae) befallen waren, oder

(b) die Einfuhr aus bestimmten Gebieten oder Be
zirken unter den in der Genehmigung vorgeschrie
benen zugelassenen Sicherheitsmaßnahmen ohne
Gefahr gestattet werden kann, oder

(c) sie unter den vom Chief of the Plant Quarantine
Branch vorzuschreibenden Bedingungen oder nach
entsprechenden Verfahren unter Überwachung
durch einen Pflanzenschutzinspektor des Depart
ment behandelt worden sind oder werden sollen.

Die Hereinnahme von Ananas aus Jamaika wird je
doch auf den Hafen von New York und andere Häfen 
im Norden begrenzt, die in der Genehmigung ge
nannt werden. 

(13 F. R. 1280 vom 10. März 1948 in der Fassung 
von 17 F. R. 7998 vom 4. September 1952; 19 F. R. 
58 vom 6. Januar 1954.) 

§ 319.56-2 a
G e n e h m i g un g e n  f ü r  d i e  E i n f u h r

v o n  K a s t a n i e n  u n d  E i c h e l n  
Hiermit wird bekanntgegeben, daß nach den Be

stimmungen von § 319.56-2 alle Arten und Sorten von 
Kastanien und Eicheln aus den oben erwähnten aus
ländischen Gebieten vom 1. September 1929 an nur 
mit Genehmigung und gemäß den darin vorgeschrie
benen Sicherheitsmaßnahmen eingeführt werden 
dürfen. 

(Bekanntgabe über Einfuhrgenehmigung für Kasta
nien und Eicheln aus dem Ausland vom 29. Juli 1929.) 

§ 319.56-2 b
V e r w a ltu n g s a n w e i s u n g e n: E i nfu h r 
b e d i n g u n g e n f ü r E i c h e 1 n u. K a s t a n i e n 
(a) L ä n d e r a u ß e r K a n a d a : Die Einfuhr

von Eicheln und Kastanien, die nicht für Ver
mehrungszwecke bestimmt sind, in die Vereinigten
Staaten aus dem gesamten Ausland außer Kanada
wird mit Genehmigung nach den Bestimmungen
von § 319.56 wie folgt gestattet.
(1) Zugelassene Einlaßstellen: Einfuhrgenehmi

gungen werden für jede Einlaßstelle der Ver
einigten Staaten ausgestellt, in der die Ab
teilung (Branch) einen Untersuchungsdienst zur
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Durchführung der Pflanzenschutzvorschriften 
bei der Einfuhr eingerichtet hat. 

(2) Alle Sendungen unterliegen einer Untersu
chung als Voraussetzung für die Einfuhr.

(3) Freisein von lebenden Stadien der Schad
insekten: Voraussetzung für die Freigabe zur
Einfuhr ist das Freisein der Sendungen von
lebenden Stadien der Schadinsekten einschließ
lich des Eichenwicklers ( Laspeyresia [ Carpo
capsa J splendana) und der Nußbohrer (Bala
ninus spp.).

(4) Befallene Sendungen: Eine Sendung, bei der
Befall mit lebenden Stadien von Schad
insekten festgestellt wird, wird unverzüglich
vernichtet, sofern mit ihr nicht nach Ansicht des
Inspektors unter entsprechenden Sicherheits
maßnahmen in einer der folgenden Arten ver
fahren werden kann, die der Inspektor hin
sichtlich Behandlung, vorgeschriebener Route
usw. anzuordnen vermag:

I. Sofortige Ausfuhr.
II. Behandlung an der Ersteinlaßstelle.

III. Weitersendung von einer Einlaßstelle, an 
der keine Behandlungseinrichtungen vor
handen sind, an eine andere mit Behand
lungsmöglichkeiten.

(5) Anerkannte Behandlungsstellen: Sendungen,
bei denen eine Behandlung als Voraussetzung
für die Einfuhr vorgeschrieben ist, müsserf
unter Überwachung durch einen Inspektor der
Plant Quarantine Branch an Stellen behandelt
werden, die hierfür von der Abteilung
(Branch) anerkannt sind. Solche sind zur Zeit
in New York, San Pedro (Los Angeles), San
Francisco und Seattle vorhanden.

(b) K a n a d a

§ 319.56-3
An t r ä g e  a u f  E i n f u h r g e n e h m i g u n g e n

f ü"r F r üch t e  u n d  G e müs e 

§ 319.56-4
E r t e i l u n g d e r  G e n e h m i g u n g en 

§ 319.56-5
A n k u n f t s m e l d u n g d u r c h  d e n

E r l a u b n i s i n h a b e r  

§ 319.56-6
U n t e r s u c h u n g  u n d  D e s  i n  {e k t  i o n 

v o n  E i n f u h r s e n d u n g e n  m i t  F r ü c h t e n
u n d  G e m ü s e

Als Voraussetzung für die Einfuhr unterliegen alle 
Einfuhrsendungen mit Früchten und Gemüse einer 
Untersuchung oder Desinfektion - oder auch beidem 
- an der Ersteinlaßstelle, wie sie vom Inspektor des
Department of Agriculture gefordert werden kann,
außerdem auf Verlangen des Department einer Nach
kontrolle am Bestimmungsort.

Wird bei einer Sendung mit Früchten oder Gemüse 
ein derartiger Befall mit Fruchtfliegen oder anderen 
gefährlichen Schädlingen festgestellt, daß nach An
sicht des Inspektors des Department of Agriculture 
Desinfektion oder anderweitige Behandlung keinen 
Erfolg haben, oder enthält sie Blätter, Zweige oder 
andere Pflanzenteile als Verpackungsmaterial oder 
auch sonst, kann die ganze Sendung von der Einfuhr 
zurückgewiesen werden. 
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Keine Kiste, Dose, kein Verpackungskorb oder 
anderer Behälter mit Früchten oder Gemüse bzw. un
verpackte Früchte oder Gemüse dürfen von der Erst
einlaßstelle entfernt werden, ehe der Inspektor des 
United States Department of Agriculture dem 
Collector of Customs eine schriftliche Erklärung 
darüber abgegeben hat, daß die Ware untersucht und 
frei von Schädlingen und von Pflanzen oder Pflanzen
teilen - auch als Verpackungsmaterial - befunden 
worden ist. Die Forderungen auf Grund der Bestim
mungen dieses Unterabschnitts hinsichtlich der Ein
fuhr von ausländischen Früchten und Gemüse in 
irgendeinen Staat zum örtlichen Verbrauch sollen 
jedoch die Durchsetzung solcher zusätzlichen Sicher
heitsmaßnahmen, wie sie von den Beamten eines 
solchen Staates für notwendig gehalten werden kön
nen, nicht ausschließen. 

Alle Kosten für Lagerung, Rollgeld sowie Arbeits
kräfte für Untersuchung und Desinfektion, außer der 
Dienstleistung des Inspektors, sind vom Importeur 
zu tragen. 

(Pflanzenschutzverordnung Nr. 56 vom 14. No
vember 1936.) 

§ 319.56-7
U n t e r s u c h u n g  v o n  G e p ä c k  u n d

F r a c h t g u t  a n  d e r  K a i a n l a g e
Inspetoren des United States Department of Agri

culture sind befugt, mit den Zollinspektoren bei der 
Kontolle allen Gepäcks oder sonstigen persönlichen 
Eigentums von Passagieren oder Besatzungsmitgliedern 
von Schiffen oder Verkehrsmitteln zusammenzuarbei
ten, sooft eine Kontrolle für notwendig gehalten wird, 
um die Bestimmungen des § 319.56 hinsichtlich der 
Einfuhr von verbotenen oder Beschränkungen unter
liegenden Früchten oder Gemüse bzw. Pflanzen oder 
Pflanzenteilen durchzusetzen, die im Gepäck oder 
sonstigem Eigentum solcher Personen enthalten sein 
können. 

(Pflanzenschutzverordnung Nr. 56 vom 14. Novem
ber 1936.) 

§ 319.56-8
G e l t u n g s b e r e i c h

Die Bestimmungen dieses Unterabschnitts sind auf 
Einfuhrsendungen nach dem Festland der Vereinigten 
Staaten, Alaska, Hawaii, Puerto Rico und den Jung
ferninseln (Virgin Islands) der Vereinigten Staaten 
anzuwenden. 

(17 F. R. 7998 vom 4. September 1952.) 

Einfuhr von Pfta.n.2:en der Familie der Ulmaceae. 
Pflanzenschutzverordnung Nr. 319.70 in der Fassung 
vom 6. Januar 1954. (Unterabschnitt 319.70 betr. die 
Holländische Ulmenkranlcheit; Kapitel III des Code 
of Federal Regulations in der Fassung vom 31. De
zember 1955.) 

§ 319.70
V o r b e m e r k u n g e n  z u  d e n  V o r s c h r i f t e n  

Der Secretary of Agriculture hat nach den gesetzlich 
geforderten Äußerungen der öffentlichen Meinung 
festgestellt, daß eine gefährliche Pflanzenkrankheit, 
die als holländische Ulmenkrankheit bezeichnet und 
durch den Pilz Ceratostomella ulmi Buisman 
( Graphium ulmi Schwarz) verursacht wird und bisher 
in den Vereinigten Staaten nicht vorherrschend oder 
weit verbreitet ist, sowohl in verschiedenen Ländern 
des europäischen Kontinents als auch in bestimmten 
ausländischen Gebieten im Norden der Vereinigten 
Staaten vorkommt. Gemäß den Bestimmungen des 
Pflanzenquarantänegesetzes vom 20. August 1912 
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(37 Stat. 316 und 317; 7 U. S. C. 159 und 160) ver
bietet der Secretary of Agriculture daher die Einfuhr 
in die Vereinigten Staaten aus dem europäischen 
Kontinent und dem Dominium Kanada sowie aus 
anderen ausländischen Gebieten im Norden der Ver
einigten Staaten einschließlich Neufundland, Labrador, 
St. Pierre, Miquelon und den angrenwnden Inseln von: 
(a) Samen, Blättern, Pflanzen, Stecklingen und Ab-

senkern von Ulmen und verwandten Pflanzen;
(b) Stämmen von Ulmen und verwandten Pflanzen;
(c) Bau-, Nutz- und Furnierholz solcher Pflanzen, an

denen sich noch Rinde befindet; 
(d) Verschlägen, Kästen, Fässern, Versandkisten und

anderen Behältern und Waren, die ganz oder teil
weise aus dem Holz von Ulmen oder verwandten
Pflanzen hergestellt sind, sofern das Holz nicht frei
von Rinde ist und in den Ergänzungsbestimmun
gen zu dieser Vorschrift nichts anderes vorge
sehen ist.

Vors.chriften · und Ausführungsbestimmungen

§ 319.70-1
B e g r i f f s b e s t i m m u n g e n

Für die Zwecke der Bestimmungen dieses Abschnitts 
sollen folgende Worte, Namen und Ausdrücke ge
braucht werden oder bedeuten: 
(a) H o 11 ä n d i s c h e U 1 m e n k r a n k h e i t : D.ie

durch Ceratostomella ulmi Buisman ( Graphium
ulmi Schwarz) verursachte Pilzkrankheit der Ulme
in allen Entwicklungsstadien.

(b) Ulmen und v e r w a n d t e  P f l a n z e n :  Pflan
zen aus der botani�chen Familie der Ulmaceae, die
alle Arten der folgenden Gattungen umfaßt:
Ampelocera, Aphananthe, Barbeya, Celtis,
Chaetachne, Chaetoptelea, Gironniera, Holoptelea,
Lozanella, Parasponia, Phyllostylon, Planera,
Pteroceltis, Trema, Ulmus und Zelkova.

(c) U r s p r u n g s  z e u g  n i s : Ein von einem amt
lichen Sachverständigen des Ursprungslandes aus
gestelltes und unterzeichnetes Zeugnis darüber,
daß die in der Sendung enthaltenen Erzeugnisse
in einem Land, Gebiet oder in einer Provinz ge
wachsen sind, wo über das Vorkommen der hol
ländischen Ulmenkrankheit nichts bekannt ge
worden ist.

(d) I n s p e k t o r  : Ein Inspektor des United States
Department of Agriculture.

§ 319.70-2
E i n f u h r b e d i n g u n g e n  für U l m e n  u n d

v e r w a n d t e  P f l a n z e n  a u s  E u r o p a
(a)1) Die in§ 319.70 genannten Erzeugnisse dürfen 

vom europäischen Kontinent nicht in die Vereinigten 
Staaten eingeführt werden. Jedoch kann unter außer
gewöhnlichen Voraussetzungen vom Secretary of Agri
culture· eine Ausnahme von diesem Verbot für die 
Einfuhr dieser Erzeugnisse mit einer Genehmigung 
unter den von iµm vorzuschreibenden Bedingungen 
und Maßnahmen zugelassen werden oder in den Fäl
len, in denen die einzelnen Erzeugnisse so behandelt, 
präpariert oder verarbeitet wurden oder werden, daß 
nach seiner Ansicht durch die Einfuhr keine Gefahr 
einer Schädlingseinschleppung besteht. 

§ 319.70-3
E i n f u h r b e d i n g u n g e n  f ü r  U l m e n  u n d
v e r w a n d t e  P f l a n z e n  a u s  Ka n a d a  u n d
a n d e r e n  a u s l ä n d i s c h e n  G e b i e t e n  i m

N ord e n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

1) Dieser Pa7agraph enthält nur einen Absatz 

§ 319.70-4
V e r f a h r e n  z u r  E r l a n g u n g

d e r  G e n e h m i g u n g e n  

§ 319.70-5
A n k u n f t s m e l d u n g

§ 319.70-6
S e n d u n g e n  f ü r V e r s u c h s-o d e r

w i s s e n s c h a f t l i c h e  Z w e c k e  
Unter § 319.70 fallende Gegenstände dürfen für 

Versuche oder wissenschaftliche Zwecke vom United 
States Department of Agriculture unter den vom Chief 
of the Plant Quarantine Branch festzusetzenden Be
dingungen und Einschränkungen eingeführt werden. 

Einfiuhr von SchnittblJUmen. Pflanzenschutzverord
nung Nr. 319.74 in der Fassung vom 6. Januar 1954. 
(Unterabschnitt 319.74 von Kapitel III des Code of 
Federal Regulations in der Fassung vom 31. Dezember 
1955).1) 

§ 319.74
V o r b e m e r k u n g e n  z u  d e n  V o r s c h r i f t e n

Der Secretary of Agriculture hat nach den gesetzlich 
geforderten Äußerungen der öffentlichen Meinung 
wegen der bestehenden Schädlingsgefahr die Einfuhr 
von Schnittblumen in die Vereinigten Staaten aus dem 
Ausland einschließlich Europa, Asien, Afrika, Austra
lien, Süd-, Mittel- und Nordamerika sowie anderen 
Auslandsstaaten und Inseln (außer Schnittblumen, die 
im Dominium Kanada, in Labrador, Neufundland und 
in den Vereinigten Staaten gewachsen sind) verboten, 
sofern in den Ergänzungsbestimmungen zu diesem 
Unterabschnitt nichts anderes bestimmt ist, 

Dieser Unterabschnitt ist nicht so auszulegen, daß auf 
Schnittblumen anzuwendende Vorschriften, die in be
sonderen, zur Zeit in Kraft befindlichen oder künftig 
bekanntzumachenden Bestimmungen bzw. anderen ein
schränkenden Verordnungen enthalten sind, geändert 
werden. 

In diesem Abschnitt bedeutet der Begriff „Ver
einigte Staaten" das Festland der Vereinigten Staaten, 
Alaska, Hawaii, Puerto Rico und die Jungferninseln 
(Virgin Islands) der Vereinigten Staaten. 

(12 F. R. 4259 vom 2. Juli 1947 in der Fassung von 
17 F. R. 7998 vom 4. September 1952). 

Vorschriften und Ausführungsbestimmungen 

§ 319.74-1
B e g r i f f s b e s t i m m u n g e n

Für die Zwecke der Bestimmungen dieses Unterab
schnitts sollen folgende Worte, Namen und Ausdrücke 
angewandt werden oder bedeuten: 
(a) S c h n i t t b 1 u m e n : Die leicht verderbliche

Ware, die im Blumenhandel als Schnittblume be
kannt ist und aus dem abgetrennten Teil einer
Pflanze einschließlich des Blütenstandes und allen
dazu gehörigen Pflanzenteilen besteht, in frischem
Zustand. Unter diese Bezeichnung sind nicht zu
zählen: Getrocknetes, gebleichtes, gefärbtes oder
chemisch behandeltes Zierpflanzenmaterial, Füll
material oder Laub, wie Farnwedel oder Spargel
krautschmuck, welches häufig mit frischen Schni�
blumen zusammen verpackt wird; ferner nicht
Weihnachtsgrün wie Stechpalme, Mistel und
Weihnachtsbäume.

') (Amtl. Pfl. Best. d. Biologischen Bundesanstalt NF, Bd. XI, H. 4, 
S. 208) 
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(b) I n s p e k t o r  : Ein Angestellter des United
States Department of Agriculture, der vom Secre
tary of Agriculture zur Durchsetzung der Bestim
mungen des Pflanzenquarantänegesetzes bevoll
mächtigt ist.

(c) G e n e h  m i g u n g : Eine Ermächtigung zur Ein
fuhr von Schnittblumen nach den Bestimmungen
dieses Unterabschnitts. Bei der Einfuhr von 
Schnittblumen in kleinen Mengen kann diese Er
mächtigung mündlich durch den Inspektor an der 
Einlaßstelle erteilt werden. 

§ 319.74-2
G e g e n s t ä n d e ,  d i e  d e n  B e s t i m m u n g e n

u n t e r w o r f e n  s i n d  
(a) Alle in die Vereinigten Staaten aus den in den

Vorschriften genannten ausländischen Staaten und 
Inseln eingeführten Schnittblumen unterliegen den Be
stimmungen dieses Unterabschnitts. 

(b) Schnittblumeriarten, die vom Chief of the Plant
Quarantine Branch bestimmt und von ihm in Ver
waltungsanordnungen als besondere Gef�hr wegen der 
Einschleppung neuer und sehr gefährlicher Pflanzen
schädlinge und -krankheiten in die Vereinigten Staaten 
bezeichnet werden können, werden nur mit Genehmi
gung zugelassen. 

c) Wenn ein Staat, Gebiet oder Bezirk der V er
einigten Staaten auf Anregung des Chief of the Plant 
Quarantine Branch gemäß § 319.74 Maßnahmen zur 
Bekämpfung von Schädlingen getroffen hat, die mit 
Schnittblumen eingeschleppt werden können und -
wenn ein solches Vorhaben zur Bekämpfung beiträgt 
- eine Pflanzenschutzvorschrift erlassen hat, durch die
di"e Hereinnahme des in Rede stehenden Materials, mit
dem diese Schädlinge eingeschleppt werden, im
zwischenstaatlichen Verkehr verboten ist, und außer
dem durch den zuständigen Beamten darum ersucht
hat, daß das United States Department of A�riculture 
durch Beschränkung der Einfuhr dieser Schmttblumen 
aus den in dieser Vorschrift bezeichneten Auslands
staaten in den betreffenden Staat, das Gebiet oder 
den Bezirk dazu beiträgt, kann diese Einfuhr vom 
Chief of the Plant Quarantine Brauch verboten wer
den entweder durch Ablehnung der Genehmigung 
ode� auf andere, von ihm bekanntzugebende Weise. 

(12 F. R. 4259 vom 2. Juli 1947 in der Fassung 
von 17 F. R. 7998 vom 4. September 1952). 

§ 319.74-2a
V e r w a l t u n g s a n w e i s u n g e n  z u  d e n

V o r sch r i f t e n  üb e r  S c h n i t t b l u m e n
Gemäß der dem Chief of the Plant Quarantine

Branch durch § 319.74-2 (b) (Pflanzenschutzvorschrift 
Nr. 74) erteilten Vollmacht ist bestimmt worden, daß 
folgende Schnittblumenarten eine besondere Gefahr 
durch die Einschleppung von neuen und sehr gefähr
lichen Pflanzenschädlingen oder -krankheiten in die 
Vereinigten Staaten darstellen, wenn sie aus den in 
§ 319. 7 4 genannten ausländischen Gebieten eingeführt
werden:
Kamellie Camellia spp. 
Gardenie Gardenia spp. 
Rhododendron Rhododendron spp. (einschl. Azalea)
Rose Rosa spp. 
Flieder Syringa spp. 

Daher wird hiermit angeordnet, daß die oben genann
ten Schnittblumenarten aus den genannten ausländi
schen Gebieten nur mit Genehmigung eingeführt wer
den dürfen, die in Übereinstimmung mit den in 
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§§ 319.74-3 bis 319.74-5 einschließlich vorgesehenen
Maßnahmen erteilt wird.

(12 F. R. 4260 vom 2. Juli 1947 in der Fassung von 
17 F. R. 7998 vom 4. September 1952.) 

§ 319.74-3
E i n f u h r b e d i n g u n g e n

für S c h n i t t b l u m e n  
(a) Alle aus den genannten ausländischen Gebieten

eingeführten Schnittblumen . - ob eine <?enehmigu�g
verlangt wird oder nicht - srnd an der Ernlaßstelle m 
dem Umfang zu untersuchen und zu behandeln, wie 
der Inspektor es für notwendig erachtet. Alle Schni�
blumen, an denen bei der Untersuchung Befall mit 
Schadinsekten oder Pflanzenkrankheiten festgestellt 
wird der nicht durch eine Behandlung ungefähr
lich �erden kann, sind von der Einfuhr auszuschlie: 
ßen. Der Importeur hat die Wahl, solche nicht zuge0 

lassenen Schnittblumen zur Vernichtung abzutreten 
oder sie unverzüglich an eine Stelle außerhalb der 
Vereinigten Staaten zu senden. 

(b) Unter Voraussetzungen, die nach Ansicht des
Inspektors eine Schädlingsgefahr a�sschließen, .. ka�n 
er die Einfuhr kleiner Mengen Schmttblumen, fur die 
eine Genehmigung vorgeschrieben ist, mündlich zu
lassen. 

(c) Wenn der Inspektor bei der Untersuchung von
Schnittblumen, die gemäß den Bestimmungen dieses 
Unterabschnitts eingeführt werden, Befall mit einem 
Schadinsekt oder einer Pflanzenkrankheit feststellt, 
der durch eine Behandlung ungefährlich werden kann, 
die von ihm unter den behördlich anerkannten Verfah
ren ausgewählt worden und als wirksam unter den Be
dingungen, unter denen sie zur Anwendung k?mmt, 
bekannt ist, kann er als Bedingung für die Emfuhr 
vorschreiben, daß eine solche Beha�dlung vom Impor
teur oder seinem Vertreter unter Uberwachung durch 
den Inspektor vorgenommen wird. Alle Kosten einer 
solchen Behandlung, außer für die Dienstleistungen 
des Inspektors, sind vom Importeur oder seinem yer
treter zu tragen. Weder das Department of Agncul
ture noch der Inspektor sind für etwaige nachteilige 
Folgen einer solchen Behandlung der Schnittblumen 
verantwortlich zu machen. Statt einer Behandlung 
kann der Importeur von befallenen Schnittblumen zwi

schen dem sofortigen Versand an eine Stelle außer
halb der Vereinigten Staaten oder ihrer Abtretung zur 
unverzüglichen Vernichtung wählen. 

§319.74-4
V e r f a h r e n  z u r  E r l a n g u n g  v o n

G e n e h m i g u n g e n  
§ 319.74-5

A n k u n f t s m e l d u n g
§ 319.74-6

S e n d u n g e n  f ü r  V e r s u c h s - o d e r
w i s s e n s c h a f t l i c h e  Z w e c k e

Schnittblumen können für Versuche oder wissen
schaftliche Zwecke durch das United States Depart
ment of Agriculture unter den vom Chief of the Plant 
Quarantine Brauch vorzuschreibenden Bedingungen 
und Maßnahmen eingeführt werden. 

§ 319.74-7
G e l t u n g s b e r e i c h

Die Bestimmungen dieses Unterabschnitts sind bei 
der Einfuhr in folgende Gebiete anzuwenden: Das 
Festland der Vereinigten Staaten, Alaska, Hawaii, 
Puerto Rico und die Jungferninseln (Virgin lslands)
der Vereinigten Staaten. 

(17 F. R. 7998 vom 4. September 1952.) � 
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